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Betriebsassistent. Nach zwei weiteren Semestern wird das Staatsexamen ab­
gelegt.

Die Leipziger Fakultät sollte diesen Weg weitergehen. Wir sind davon 
überzeugt, daß er eine noch bessere Ausbildung der Diplomlandwirte garan­
tieren wird. Zum Beispiel könnte man davon ausgehen, daß Studenten regulär 
in der landwirtschaftlichen Produktion, im volkseigenen Gut oder in einer 
landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft, tätig sind. Von der Früh­
jahrsbestellung bis zur Herbstbestellung arbeiten sie in der Produktion, wobei 
sie auch bestimmte Studienaufgaben durchführen und an wissenschaftlichen 
Konsultationen teilnehmen. Im Winter widmen sie sich hauptsächlich dem 
theoretischen Studium. Dieser Vorschlag würde eine Verbindung von Pro­
duktionspraxis mit Fernstudium und Direktstudium bedeuten. Die Fakultäten 
sollten sich nicht scheuen, völlig neue Wege zu beschreiten, wenn das der 
Ausbildung hochqualifizierter Fachleute dient, die sich schon während des 
Studiums in der Praxis der Landwirtschaft bewähren sollen.

VII. Die neuen Aufgaben erfordern die Änderung 
des Arbeitsstils der Partei und des Staatsapparats

In meinen Darlegungen wurden bereits eine Reihe Aufgaben für die 
Staatsorgane erläutert. Ich möchte nur noch auf einige prinzipielle Fragen 
der Änderung des Arbeitsstils der Partei und der Staatsorgane eingehen.

Das große Programm zur Entwicklung der Landwirtschaft der Deutschen 
Demokratischen Republik in den nächsten sieben Jahren stützt sich auf die 
Entfaltung einer großen Initiative der Volksmassen. Daraus erwächst die 
Forderung, mit aller Entschiedenheit die Arbeitsmethoden und den gesamten 
Arbeitsstil der Organe der Staatsmacht und auch der Parteiorganisationen 
weiterzuentwickeln. Es muß hervorgehoben werden, daß die Arbeit auf dem 
Gebiet der Landwirtschaft zu den Aufgaben des gesamten Staatsapparates 
gehört. Die Beiräte für LPG tragen eine hohe Verantwortung bei der Durch­
führung der Beschlüsse zur weiteren sozialistischen Umgestaltung der Land­
wirtschaft. Sie haben das Recht der Kontrolle gegenüber den staatlichen 
Organen, und sie sollen auch davon Gebrauch machen, sich an die örtlichen 
Volksvertretungen zu wenden, wenn die Mitarbeiter der örtlichen Staats­
organe ihre Aufgaben nicht richtig erfüllen. Wenn ihre Forderungen dort 
nicht erfüllt werden, sollen sie die zentralen Staatsorgane hierbei um Unter­
stützung ersuchen.

Zweifellos arbeiten zahlreiche Mitarbeiter der Partei und der staatlichen 
Organe mit hoher Einsatzbereitschaft und ohne Schonung ihrer eigenen 
Kräfte. Die Einschätzung der Arbeit dieser Organe kann jedoch nur beurteilt 
werden nach der Entwicklung der landwirtschaftlichen Produktion in ihrem 
Tätigkeitsgebiet und dem Fortschritt der sozialistischen Umgestaltung in der 
Landwirtschaft.

Gegenwärtig zeigt sich sowohl bei manchen zentralen und auch bei vielen 
örtlichen Organen ein Zurückbleiben hinter der sozialistischen Entwicklung 
in unseren Dörfern. Das führt dazu, daß die neuen Erfahrungen und Pro­
bleme nicht rechtzeitig und gründlich studiert werden.


